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V. PHYLOGENETISCHES SYSTEM

Die Ephemeroptera bilden eine der ältesten heute bekannten Ordnungen
geflügelter Insekten. Die ersten Vertreter traten im Oberen Karbon vor etwa
275 Millionen Jahren auf (McCafferty, 1990).

Die Pterygota werden heute als monophyletisch betrachtet und ihre rezenten
Vertreter in zwei Adelphotaxa eingeteilt: die Paläoptera und die Neoptera. Die
frühere Unterscheidung in Hemimetabola und Holometabola entspricht nicht
einer phylogenetischen Einteilung; die Metamorphose ist verschiedentlich
konvergent in Erscheinung getreten, nachdem die Pterygota sich bereits in
verschiedenen Linien etabliert hatten (Kukalova-Peck, 1978). Die synapo-
morphen Merkmale der Paläoptera sind die verschmolzenen Galeae-Laciniae
(für alle Mundwerkzeugtypen), die Trennung von Radius und Media der
Flügeladerung bereits basal sowie die Bildung der Flügeladern entweder auf
der dorsalen oder ventralen Seite (im Gegensatz zu den Neoptera, bei denen
die Aderbildung meistens gemischt dorsal und ventral erfolgt). Die Paläoptera
trennen sich in zwei Adelphotaxa: einerseits gehören ihnen die Insektenordnungen

mit kauenden Mundwerkzeugen («Ephemerida» und «Odonatoidea»,
Nomenklatur nach Kukalova-Peck, 1978) an, andererseits die ausgestorbenen

Ordnungen mit saugenden Mundwerkzeugen (Gruppe der Haustellata).

Neoptera/Pterygota ausgestorbene Ordnungen
^mit saugenden Mundwerkzeugen

«Odonatoidea»

Ordnungen mit kauenden
Mundwerkzeugen ausgestorbene Familien

«Ephemerida»

rezente Ephemeroptera

Die «Ephemerida» (rezente Ephemeroptera und die ausgestorbenen Familien)

und die «Odonatoidea» (rezente Odonata und die ausgestorbenen Familien)

bilden Adelphotaxa mit dem gemeinsamen apomorphen Merkmal einer
Flügeladerung, bei der die Analadern AA, AA1 und AA1-2 (im Sinne von
Kukalova-Peck, 1985) mit der Cubitalader CuP in einem Bereich
verschmolzen sind. Dies ist für das Flugverhalten massgeblich. Diese Adelpho-
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taxa divergierten, als bei den «Odonatoidea» die Verschmelzung der Analadern

bei einem Knick der CuP mit diesem erfolgte (Synapomorphie der
«Odonatoidea»), bei den «Ephemerida» sich hingegen bei der Verschmelzung
eine Bulla bildete (Synapomorphie der «Ephemerida»). Weitere Synapomor-
phien der «Ephemerida» sind die Ausbildung eines skierotisierten, starken
Bogens der Subcosta, die Desklerotisierung der basalen Region des Flügels
und die Vergrösserung des analen Flügelbereiches. Diese Merkmalsverschiebungen

sind alle mit der Entwicklung eines spezialisierten Flugmusters korreliert.

Ein Vergleich der Flügeladerung der «Ephemerida» aus dem Karbon
und dem Perm mit der der rezenten Familien belegt folgende Entwicklungstendenzen:

Flügeladerung stark verzweigt zu wenig verzweigt, symmetrisch zu
asymmetrisch, dichotom zu nicht-dichotom. Auch bei den Larven der
«Ephemerida» sind im Laufe der Phylogenese Merkmalsverschiebungen aufgetreten:
Reduktion der Anzahl Tracheenkiemen und Körpersegmente, Verlust der Styli
am letzten Körpersegment. Den rezenten weltweit bekannten Ephemeroptera
gehören 26 Familien an. Die Adelphotaxa-Verhältnisse der elf in der Schweiz
und den umliegenden Regionen vorkommenden Familien werden gemäss der
phylogenetischen Systematik nach Tomka & Elpers (1991) vorgeschlagen.
Die nicht aufgeführten Synapomorphien beruhen auf Merkmalsverschiebungen

in der inneren Anatomie. Im dargestellten Kladogramm bilden die hier
behandelten Familien vier Gruppen:

— Rallidentidae, Siphlonuridae, Baetidae, Heptageniidae, Oligoneuriidae;
— Leptophlebiidae;
— Polymitarcyidae, Potamanthidae, Ephemeridae;
— Caenidae, Ephemerellidae.
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Das obenstehende Kladogramm basiert auf folgenden aufgeführten Synapo-
morphien:

(L Larve; 1 Imago)

1. Keine Verzweigungen der dorsalen Tracheen im Kopf (L)
2. Reduktion des skierotisierten Randes der Tracheenkiemen (Subordo Fur-

cotergalia nach Kluge, 1989) (L)
3. Im Vorderflügel gepaarte cubitale Interkalaradern (I)
4. Antennen mindestens drei mal so lang wie die Breite der Kopfkapsel (L)
5. Kopf prognath, Körper abgeplattet (L)
6. Sekundärreduktion der cubitalen Interkalaradern (vergleiche Synapo-

morphie 3, I)
7. Am ersten Segment des Labialpalpus eine Erhöhung an der Vorderkante

(L)
8. Stark verbreiterte Paraglossae, die grösser als die Glossae sind (L)
9. Reihenartige Verteilung der Behaarung am Apex der Galea-Lacinia (L)

10. Am äusseren Rand der Mandibel eine zahn- oder stosszahnähnliche
Verlängerung (bei der einzigen europäischen Art der Potamanthidae,
P. luteus, ist die Verlängerung stark reduziert) (L)

11. Die Flügelscheiden mindestens über die Hälfte der Längsachse miteinan¬
der verwachsen (L)
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